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Allen Stürmen getrotzt 
Sissach  |  Papeterie und Bürobedarf Pfaff feiert 125-Jahr-Jubiläum

Vieles hat sich geändert in den 
letzten 125 Jahren – geblieben  
ist die Liebe zum Beruf. Die 
«Volksstimme» sprach mit dem 
Inhaber der Papeterie und Büro-
bedarf Pfaff, Hans Rudolf Pfaff, 
über den Wandel, die Probleme 
und die Zukunft seines Geschäfts.

Heiner Oberer

«In unserem Sortiment führen wir 
rund 50 000 Artikel», sagt der heu-
tige Inhaber der Pfaff Papeterie und 
Bürobedarf, Hans Rudolf Pfaff. 

Angefangen hat aber alles viel 
bescheidener. Am 16. November 
1886 gründete der Urgrossvater des 
heutigen Inhabers, Alcide Pfaff-Maffi, 
das Geschäft als Buchbinderei mit 
angegliederter Papeterie an der 
Hauptstrasse 66 «im Hause von 
Zuckerbäcker und Gerichtsschreiber 
C. Völlmy», in der heutigen Begeg-
nungszone. Ermuntert, nach Sissach 
zu ziehen, wurde Pfaff von seinem 
Freund Jakob Schaub-Buser, der 
1885 die Buchdruckerei übernahm, 
in der die «Volksstimme» herausge-
geben wurde. Er sicherte ihm zu, 
dass immer genügend Arbeit vor
handen wäre.

Neues Geschäft an der Postgasse
1895 bot sich Alcide Pfaff die Gele-
genheit, eine geeignete Liegenschaft 
mitten im Dorf, an der Scheunen-
gasse 70 (heute Postgasse 7), zu 
erwerben. Im Jahr 1904 trat der 
älteste Sohn in das Geschäft seines 
Vaters ein. Eine kurze Zeit, bis zum 
frühen Tode des Sohnes im Jahre 
1913, betrieben sie gemeinsam die 
Buchbinderei, das Einrahmegeschäft 
und die Papeterie. Nach diesem für 
die Familie Pfaff äusserst tragischen 
Ereignis musste Erwin, der jüngste 
der drei Söhne, ins elterliche Geschäft 
einsteigen.

Als der Firmengründer Alcide Pfaff 
im Jahre 1938 verstarb, übernahm 
Erwin das Geschäft und baute es wei-
ter aus. 1941 stieg die dritte Genera-
tion mit Rudolf Pfaff in die Firma ein  
und absolvierte eine Kaufmännische 
Lehre. Eifrig wurden neue Kunden 
in der näheren und weiteren Region 
geworben. Schon bald musste die 
Buchbinderei und die Papeterie 
vergrössert und die erste Verkäuferin 
eingestellt werden. Rudolf Pfaff setzte 
so den Grundstein, um aus der 
einfachen Papeterie ein namhaftes 
Fachgeschäft für Büromaterial und 
einer neu angegliederten Buchab
teilung zu machen.

Neu: Kommanditgesellschaft
Nach dem Tod von Erwin Pfaff im 
Jahre 1963 übernahmen Rudolf und 
Elisabeth Pfaff-Ammon das Geschäft 
an der Postgasse. Drei Jahre später, 
nach absolvierter Banklehre, trat 
sein Sohn Hans Rudolf (4. Genera-
tion) als Mitarbeiter in das Geschäft 
ein. Dort liess er sich zusätzlich als 
Verkäufer ausbilden. Mit der auf-
kommenden Computertechnik wurde 
zusätzlich die Sparte Bürotechnik 
mit Büroeinrichtung inklusive Pla-
nung ins Verkaufsprogramm aufge-
nommen. 

Mit der Umwandlung der Ein
zelfirma im Jahre 1972 in eine 
Kommanditgesellschaft übernahmen 
Rudolf und Elisabeth Pfaff-Ammon 
zusammen mit ihrem Sohn die unbe-
schränkte Haftung des Geschäfts. Im 
gleichen Jahr zügelte man den Laden 
von der Postgasse an den heutigen 
Standort an der Hauptstrasse in der 
heutigen Begegnungszone. Gleich-
zeitig wurden der Aussendienst und 
der Möbelverkauf weiter ausgebaut, 
wobei der ehemalige Standort an der 
Postgasse bis heute als Ausstellungs-
raum und Lager dient.

Seit 2008 ist Hans Rudolf Pfaff 
alleiniger Inhaber und führt zu
sammen mit seiner Frau Margrit das 

Fachgeschäft in der Begegnungszone. 
Tochter Simone arbeitet zudem seit 
14 Jahren als Kundenbetreuerin  
mit, und nach einem siebenjährigen 
Unterbruch ist Tochter Patricia, als 
Verantwortliche in der Buchhaltung, 
in den Betrieb zurückgekehrt. Zu-
sätzlich und wenn es die Zeit zulässt, 
ist sie auch im Verkauf tätig.

Der erste Filzstift
«Wie überall hat auch bei uns in den 
vergangenen Jahren ein rasanter 
Wandel stattgefunden», erzählt der 
jetzige Inhaber Paff. Nach dem zweiten 
Weltkrieg kamen die ersten Kugel-
schreiber aus den USA auf den Markt  
– und das zu horrenden Preisen. Ein 
Eversharp-Kugelschreiber kostete 
anfänglich 12.50 US-Dollar. 

«1966 haben wir in unserem 
Geschäft den ersten Filzstift ange
boten», berichtet Paff weiter. Zu 
dieser Zeit eine neue, revolutionäre 
Schreibhilfe. Mit den 80er-Jahren 
verschwinden langsam die Schreib-
maschinen. Sogenannte Speicher-
schreibmaschinen und Schreibauto-
maten kommen auf den Markt, 
werden dann aber schon bald vom 
PC verdrängt. 

Es gilt, sich immer wieder neuen  
«Herausforderungen» zu stellen. 

«Die Zeiten sind vorbei, als ich als 
junger Ausläufer die Agenden und 
Umlegeblöcke gegen Ende Jahr bei 
den Kunden selbst vorbeibrachte», 
erzählt Pfaff weiter. Heute verlangen 
die Kunden Agenden für das kom-
mende Jahr schon im Juli.

Die 5. Generation ist bereit
«Ich habe schon als junger Bursche 
im Geschäft mitgearbeitet und meine 
Person in den Vereinen unentgeltlich 
zur Verfügung gestellt», sagt Pfaff. 
«Die Arbeit im Geschäft macht mir 
auch heute noch Freude, obwohl die 
Ansprüche der Kunden immer grös
ser werden.»

Er schaut zuversichtlich in die 
Zukunft und möchte mit seinem 
siebenköpfigen Team weiterhin für 
seine treuen Kunden da sein: 
Schliesslich stehen seine beiden 
Töchter bereit, Pfaff Papeterie und 
Bürobedarf in die 5. Generation zu 
führen.

Papeterie und Bürobedarf Pfaff, 
Hauptstrasse 81, Sissach, 061 971 35 55, 
061 971 32 73, verkauf@pfaff-sissach.ch 
Öffnungszeiten: Montag 10–12 Uhr  
und 13.30–18.30 Uhr,  
Dienstag bis Freitag 8–12 Uhr  
und 13.30–18.30 Uhr,  
Samstag 8.30–16 Uhr durchgehend.

Das Haus des Zuckerbäckers Völlmy, wo nach dessen Aufgabe Pfaff sein erstes Geschäft an der Hauptstrasse eröffnete.

Wir wünschen alles Gute  
zum 125-Jahr-Jubiläum!

Schaub Medien AG, «Volksstimme»
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Fifty provides competent teamwork solutions. With linear linking 
desks Fifty has the solution for temporary project work or for an 
access point and work surface for external staff members. The wall 
divider provides the relevant screening and can also be used as 
a pin board and for storage trays.

Fifty löst Teamarbeit souverän. Als linearer Verkettungstisch ist 
Fifty die Lösung für die temporäre Projektarbeit oder Anlaufpunkt 
und Arbeitsfläche für externe Mitarbeiter. Die Organisationswand 
bietet entsprechenden Sichtschutz und kann gleichzeitig als 
Pinwand und Organisationsablage genutzt werden.

Fifty est la réponse claire pour le travail en équipe. Comme table 
d’extension linéaire, Fifty est la solution pour le travail de projet 
temporaire ou point de rencontre et surface de travail pour les 
collaborateurs externes. La cloison d’organisation offre une 
protection visuelle appropriée et peut en même temps s’utiliser 
comme tableau d’affichage et tablette d’organisation.

Fifty biedt ook teamwork oplossingen. Als lineaire koppeltafel is 
Fifty de oplossing voor tijdelijk projectwerk of een werkplek 
voor externe medewerkers. De scheidingswanden bieden 
privacy en zijn tegelijk organiseerbaar met bureauaccessoires.

Das erste Rech-
nungsbuch der 
Firma Pfaff  
aus dem Jahre 
1895 – die 
«Volksstimme» 
Sissach war der 
erste Kunde.
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